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* „Meister der Farbe " und „Die Galerien Europas " .

Tas unter dem Titel „Meister der Farbe " rühmlichst be¬

kannte Kunstunternehmen des angesehenen Verlags E . A .

Seemann , Leipzig, tritt nunmehr in den neunten Jahr¬

gang . Wir Deutsche haben allen Grund , auf dieses Werk

stolz zu sein , da es nach jeder Richtung hin eine vollkom¬

mene Leistung von internationaler Bedeutung bar stellt .

Tie „Meister der Farbe " geben ein Gesamtbild der euro¬

päischen Kunst der Gegenwart . Eingeleitet durch ein Bei¬

blatt genannt „Die Kunstschau "
, und durch kleinere kunst -

historische Beiträge , umfaßt jedes Heft sechs f a r bi g e

Reproduktionen in großem Format , denen j -'desmal au

kurzer biographischer und das Bild selbst tyiirdigender
Artikel aus der Feder anerkannter Fachleute beigegeben
jst . Tie bewundernswerte Schönheit . der Reproduktio¬
nen sichert den „ Meistern der Farbe "

.ihren unvergäng¬
lichen Ruf . Ist doch jedes Blatt zum Einrahmen rmd ba¬

nnt zum Schrnuck des Zimnrers ohne weiteres geeignet.
Tie Auswahl der Bilder bedarf der gleichen Anerkennung ,
und auch die Ausstattung der Hefte (Einbanddeckel, Pa¬

pier , Schrift und Druck) ist ganz vortrefflich . Tie vor-

liegenden beiden ersten Hefte des neuen Jahrgangs 1912

enthalten Bilder von Georg Büchner, Georg Richard Fal¬
kenberg , Enrique Serra , Giuseppe , Giusti , Jgnoeio Zu -

loaqa, Colin G . Mitchell ; Hermann Kaulbach, Hermann
Schnee , Jean V«ber, Otto Gampert , Wiüiani Pratt und

Richard Kaiser . Außer den hiibschen Landschaftsgemäl¬
den werden namentlich die Bilder „Zauberland " von
Serra , „ Mein Onkel Daniel und seine Familie " von Zu -

loaga und „Prinzeßchen" von Vsber das Interesse des

kunstliebenden Publikums erwecken ; Das Abonn . (mtlch .
ein Heft) kostet 24 Mark . — Neben den „Meistern der

Farbe " erscheinen im gleichen Verlage „D i e G a l e r i e n

Europa s "
, die uns die Gemälde alter Meister in den

Farben der Originale vorfiihren und bis zum siebenten
Bande 1912 gediehen sind (Abonnement für 12 Monats¬
hefte 24 Mark ) . Das vorliegende 1'

. Heft umfaßt , wie

üblich, fünf farbige Reproduktionen , und zwar ein Bild¬
nis Goyas von Lopez , „Das Blindekühspiel " von Goya
selbst, das bekannte Selbstbildnis von Dürer , -;Roli me

tangere" von Correggio und den Hofnarren von Velas -

quez. Für „Die Galerien Europas " gelten vis gleichen
lobenden Worte wie für das erste Unternehmen .

Die Michelangelo-Mappen des Knnstwarts . . -

V . Mit den Michelangelo - Mappen greift die Arbeit

des Kunstwarts nach einer der höchsten Aufgaben der

Kunstpflege überhaupt . Wem die Augen erschlossen sind,
dem bedeutet das Phänomen Michelangelo das größte
Erlebnis , das bildende Kunst zu geben vermag . Wenn
aber der Einfluß dieses Geistes auf seine Zeitgenossen so
unmittelbar wie der eines Erdbebens war , wir Menschen
von heute müssen dieses Erlebnis erwerben . Und doch ist
es wahr : bis auf den heutigen Tag hat noch kein Volk
der Welt auch nur eine Sammlung von Reproduktionen
nach Michelangelo, die zu einem erschwinglichen Preise
den Gebildeten ein Sich-Einleben in seine Kunst ermög¬
lichte ! Wir brauchen über den Bildhauer und den Maler
Michelangelo ein umfassendes Werk, das sich auf die eine
Aufgabe sammelt : dem künstlerischen Genuß , das heißt :
dein Nacherleben zu dienen . Das große Unternehmen
des Ibunstwarts wäre auch auf Grund der langjährigen
Studien und Erfahrungen feines Herausgebers allein
noch nicht möglich gewesen . Schon rein materiell gehörte
dazu , daß A v e n a r i u s außer den besten Aufnahmen
der italienischen Photographen noch diejenigen zur Ber -

fügung standen, die vor einigen Jahren im Aufträge
und mit Unterstiitzung des Deutschen Reichs . infolge be¬
sonderer päpstlicher Erlaubnis voll eigens gebauten gro¬
ßen Gerüsten angefertigt worden sind . Trotzdeni durfte
Wohl nur unter der Bürgschaft der Kunstwartstiftung
gewagt werden, hier so große und schöne Blätter zu so
niedrigem Preis zu liefern , daß jetzt eine ganze Mappe
weniger kostet, als bisher in Deutschland eine einzige
Photographie gleicher Größe und gleichen künstlerischen
Wertes. Ter Kunstwort hat sich in seinem Vertrauen
nicht geirrt . Das beweist schon jetzt der Erfolg , auch ab¬
gesehen von den geradezu begeisterteir ersten Stimmen
der Presse . Es ist kein Zweifel : diese Michelangelomap¬
pen werden, was Avenarius ihnen wünscht, „Standbesitz
aller Gebildeten"

. Ter Geist, in welchein alle Kultur¬
völker Europas das größte bildnerische Genie der Welt
verehren, der Geist Michelangelos , tritt immer gleichsam
mit aller seiner Gegenwart ins Geistesleben des gebilde¬
ten Deutschen ein . Wie viel dazu der Begleittext von
Avenarius mithelfen mag , das weiß , wer seine andern
Texte kennt. Schon sind drei Mappen erschienen : Tie
Hauptbilder der Sixtinadecke, Preis 5 M . , Die Prophe -
wn und Sibyllen , Preis 4 M . , Das Jüngste Gericht,
Preis ebenso . Zunächst sollen die Jüuglingsgestalten ,
die sogenannten „Atlanten " und die Skulpturen Michel¬
angelos folgen. Der Reichtum dieser erhabensten Ge¬
staltungen der bildenden Krinst ist so groß und tief, daß

alles auf einmal auch fast überwältigend wäre , man
muß sich Mappe nach Mappe in diese Schöpfungen in
feine besten Mußestunden einleben . Dann wird der in¬
nere Gewinn zu einem der höchsten Erlebnisse werden ,
die der Mensch durch die Kunst empfangen kann . (Ver¬
lag Georg D . W . Callwey, München.)

Wilhelm Trübner , eine Kunstgabc, 20 Bilder ans
seinem Lebciisiverk .

Der Kunstgaben des bekannten Mainzer Verlags von
. Jos . Scholz ist hier schon öfters gedacht worden . Tie
vorliegende Kunstgabe bringt die bedeutendsten Werke
Wilhelm Trübners mit einer, das künstlerische Schaffen
desselben würigenden textlichen Einleitung . Die Re¬
produktionen sind so gut, geben so viel von den Origina¬
len wieder, wie nur möglich . Wir erkennen aus den Bil¬
dern eine seltene Meisterschaft , eine Feinheit und Ton¬
schönheit , die an die besten „Holländer " erinnert . Tie
Kunstgabe wird daher allen Freunden guter Malerei
willkommen sein . Aus dem Inhalt seien genannt : Ka¬
valleriepferde, Blick in den Odenwald , Mädchen mit
Springseil , Postillion , Sitzende Dogge, Schloß Lichten¬
berg im Odenwald, Der Künstler zu Pferde , Raufende
Jungen , Herreninsel im Chiemsee , Zimmermannsplatz
am WcAlingersee , Gigantenschlacht, Kreuzigung , Kaiser
Wilhelm auf dem Schlachtfeld von den Walküren begriitzt,
Knabenporträt mit Dogge, Schotztenjunge im roten Kit¬
tel , Schloß Heidelberg, Schloß Hcnisbach mit Kanonen ,
Nachtwächter aus Erbach im Odenwald , Abgesefsene Kü¬
rassiere, Großherzog Friedrich I von Baden .

* Das Staatslexiko » .*

Abgeschlossen liegt nun die dritte und vierte Auslage des
Staatslexikons vor, der fünfte und letzte Band dieses großen
und bedeutenden Werkes deutschen Geisteslebens ist Mitte Fe¬
bruar erschienen . Was .der erste Band versprochen, die weiteren
Bände und ' nicht zuletzt der nun das Werk beendende fünfte
Band haben es voll und ganz gehalten , das Stciatslexion ist ein '
Standardwerk des deutschen Katholizismus geworden, der größ¬
ten Beachtung würdig . Schon bei Besprechung der früheren
Bände wurde darauf hingcwiesen, daß wir es eigentlich weni¬
ger mit einer Neuauflage als mit einem vollständig neuen Werk
zu tun -haben, . .da .bei weitem, die meisten Artikel neubearbeitet
oder zum wenigsten wesentlich überarbeitet worden sind, . Beim¬
letzten . Band ist das gleichfalls geschehen ; verhältnismäßig we¬
nig verändert , nur soweit es die zeitlichen Bedürfnisse erforder¬
test, sind eigentlich bloß die Artikel Shllabus (natürlich ist der
sogen , „neue Shllabus *

, bas Dekret der Inquisition Lnmenta -
.bili sane cxitu vom 3 . Juli 1907, nachgetragen) , Tatsachen ,
Theater , Volksbildung und Zivilliste . Alle übrigen der inehr
als 100 Aufsätze des '48 Druckbogen umfassenden Bandes sind
neue oder wesentlich überarbeitete Artikel. Auch der Band V
zeigt in seiner gesamten Anlage und seinem Ausbau den weiten
Blick der Redaktion sowohl wie des großen Stabes der Mitar¬
beiter —■nach der ani Schlüsse des Bandes beigegebcncn Mitar¬
beiterliste sind es 199 — , er zeigt ein gründliches Verstehen der
Zeitausgaben aus kirchenpolitischem und staatsrechtlichem, auf
sozialwissenschaftlichem -und wirtschaftspolitischem Gebiet . Bei
den weitaus '

meisten
' ■Artikeln wird uns neben

einer gewandten flüssigen Form eine überraschende
Fülle des Inhalts geboten , kurz eine Leistung,
zu der man die Bearbeiter und die Herausgeber , nicht zu¬
letzt die Görres - Gesellschaft selbst , nicht minder aber auch die
beati possidentes des Staatslexikons beglückwünschen kann . Den
Schluß des Bandes bilden 4 Druckbogen Nachträge ; sie berück¬
sichtigen die ivährend der Drucklegungdes Werkes eingetretenen
wichtigsten gesetzlichen Neuerungen und zeitgeschichtlichen Vor¬
gänge. So steht das Werk mit allen seinen Bänden wohl
ans der Höhe seiner Zeit . Das Staatslcxikon ist ohne .
Zweifel eines der bedeutendsten Werke unserer Zeit , nicht nur
auf dein katholischen , sondern überhaupt auf dem Büchermarkt .
Der bekannte Bonner Professor Stier -Somlo bezeichnet es in
seinem Jahrbuch des Verwaltungsrechts als „ ein Werk ersten
Ranges "

. Dr . W. F . Schmidt-Herrnbut nennt es in der neuen
von F . M . Schiele herausgegcbonen protestantischen Enzyklopä¬
die „Die Religion in Geschichte und Gegenwart "

(beim Artikel
Charitas ) „ eine Großmacht im geistigen Leben der Katholken " .
Auch sonst ist dem Werk die verdiente Beachtung und Aiicrken-

Nnng zuteil geioorden .

Neue Belletristik.
Herbert Eulenberg hat bei Ernst Rowohlt , Leipzig,

einen „zeitgenössischen Roman" : Kalinka die Fliege er¬

scheinen lassen . Eulenbergs Gehirnarbeit beschränkte
sich noch nie auf ein wohlsrisiertes Buch _

und

Thema . Wir kennen an ihm den Philosophen ,
den Weltmann , Literaten , Ästheten, den aktuellen
Schriftsteller. Sein „ böser " Geist flattert selbst gleich einer

Fliege über und in die kunstvollen Räume des Menschenlebens
und -Tuns , betupft als feinnerviger Literatenfalter die

Schwächen und Verstiegenheiten der „erbärmlichen Jetztzeit " ,
ohne ganz jene Zanksucht unterdrücken zu können , die noch den

stärksten Kritiker zieren würde. Und da bekanntlich die Alle¬

gorie das Sprechen durch die Blume , auch dem Abgekehrten
und Überlegenen noch am besten frommt und dazu eine ange¬
nehm kokette und liebäugelnde Nuance birgt , so entschloß er

sich , unsere „miserable" Menschenweisheit mit der Geschichte
einer zarten Fliegenseele zu umkleiden, um als kundiger Päda¬
goge. aus dem Reiche der Summenden und Brummenden seinen
Hohn auf alle zweibeinigen Gesellschaftspersönchenmit beißen¬
der Schärfe anszugießen . Doch Herbert Eulenbcrg meint cs

* Staatslcxikon , Tritte neubearbeitete und vierte
Auslage. Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgcgeben
im Auftrag der Görres -Gesellschaft zur Pflege der Wissenschaft
im katholischen Deutschland von Tr . Julius Bachem und
Dr . Hermann Sacher . Freiburg , Herder . Fünf Bände .
Lex .-8". Geb . in Halbfranz 90 M.

ernst mit der Geschichte seiner kleinen „Freundin und Gefähr¬
tin " Katinka ! Die „ gottlosen, poesielosen

" Menschenkreaturen
stehen in diesem Fliegen (nicht Flieger ! ! -buch weit unter dem
unscheinbaren Dasein einer armen Mücke, deren Schicksal durch
eine Dütengefangenschaft allerdings zur philosophischen Höhe
einer Unterhaltung mit dem zusammengeschrumpftcn „Profes¬
sor Brumm " führt ! Und Katinka , deren kurzes Dasein der
Autor mit genauesten Strichen und dem Erforschen bis in ihre
geheimnisvollsten Züge nachzeichnct , verrät keine Geschmack¬
losigkeiten, verfliegt sich nicht in die Irrungen und Wirrungen
der „ unerfüllten und unverstandenen Frau unserer Tage " ,
sondern lebt ihr nachdenkliches , traumhaftes Leben.
Soll man von dem spintisierenden Roman noch mehr erzählen ,
etwa in der Art , wie ein Theaterdirektor das „neueste" Drama
anpreist ? Das wäre ein Fehlgriff am Autor und am Ver¬
leger . Das ansehnliche , mit Geschmack hergestelltc Buch ver¬
rät jedem, daß wir an dem Verstand und. an der stoischen Phi¬
losophie. unserer beflügelten kleinen Plagegeister scharfe Beob¬
achter haben , wenigstens nach der fst

'egengetreuen Darstellung
des Katinkabiögraphen und seinen aus der Mückenspektive
gefällten Urteilen und Sprüchen, die schon wegen ihrer Offen¬
heit weise zu nennen sind , mögen sie auch manchmal ein bischen
platt erscheinen.

Ein größerer Phantast als Eulenherg und doch auch wieder
ein dem wirklichen Leben näher Stehender ist der durch ver¬
schiedene geistvolle abenteuerliche Geschichten und soziologische
Arbeiten bekannt gewordene Engländer H . G . W e l l s in seiner
Grosteke „D e r U n s i ch t b a r e"

(Julius Hofsmann - Verlag
Stuttgart ).. „ Ein unsichtbarer Mensch ist eine Macht " . Aus die¬
ser , dem praktischen Verstand des . Engländers entsprungenen
Annahme nährt sich der Roman und treibt die Hypothese zu
vollkommen klarer Umsetzung in die Gegenwart . Sogar die
physikalische Grundlage für die den: Gewohnheitsmenschen
widersinnigen Erscheinung wird in dem geistreichen Abschnitt
über „ optische Grundprinzipien " behandelt und die Theorie
zur erstaunlichen Tatsache des Romans gemacht . Unheimliche
Versuche z . B . an einer Katze, von der man schließlich nur die
Augen siKjt, bereiten , das schwierige Experiment . vor, das der
ehrgeizige Held des Buches an sich selbst vollzieht . Dann , wan¬
dert er nackt, unsichtbar oder auch in Kleider gehüllt , dse sich
ohne Kops , ohne Hände, Füße geisterhaft

'
bewegen , durchs Lon¬

don und seine Umgebung. Die Ballade des „ Unsichtbaren" ver¬
breitet Schrecken , abergläubische Regungen, wo er auftaucht .
Erst friedfertig , dann gereizt und gequält , entsteht
Lärm und . Aufregung . Ahnungslos Vorübergehende
werden von ihm gepackt , zu Boden geschleudert,
auf andere fällt aus der Luft ein Mordinstru -
meut , oder ein Revolver richtet sich , gegen sie . Und. wie der
Niegeschaute seine Macht , seine Gefahr ausnützen will und
die Herrschaft des Unsichtbaren verkündet, erreichen ihn die
schlau gewordenen nachstürzenden Massen . . „ Ich habe nur das
lebendige Zellengewebe verändert , und nur solange Leben
in mir ist — — (S . -127) . Unter den Händen seiner Mörder
wird allmählich die Leiche eines- dreißigjährige» . Mannes - sicht¬
bar . Alan fühlt sich an das Milieu des Detektivromans er¬
innert , trotzdem haben aber alle nervenaufregenden Szenen
eine solche Fülle echtesten Wirklichkeitssinnes , daß das Un¬
wahre und Unwahrscheinliche des Ausbaues völlig verschwin¬
det . H . G . Wells ist ein Meister des gerade - in der Technik
spröden grotesken Romans , ein -Künstler und Former der Psy¬
chologie des handfesten .englischen Gegenwartsmenschen, der
selbst in kritischen Momenten die größte Seelenruhe und Kälte
der Überlegung bewahrt.

Die Geschichte eines ' edlen Lebens wollte Adolf Wil -
brandt in seinem letzten Roman „Die Tochter "

(Stutt¬
gart und Berlin , I . G . Cottasche Buchhandlung Nachfolger)
noch einmal skizzieren . Er wählte als Vorwurf die Geschichte
einer Evastochter, die allein wegen ihres Geschlechtes von dem
Vater gering geachtet wird, bis sie ihm die sittliche Größe
ihrer Feminität beweist . So wäre die Rahmenerzählung nur
eine Neuauflage der in der Romanliteratur sattsam bekannten
Macht des Vorurteils und ihxer. tragisch erlösenden Schluß¬
folgerung . Adolf Wilbrandt gab bei aller Schwäche der Erfin¬
dung eine angenehme Arbeit des Alters samt dem sentimen¬
talen und romantischen Einschlag der „guten alten " Zeiten .
Behagliche Ruhe der Erzählung , hie und da ein frischer Na¬
turton , kennzeichnen sein Buch und die aufgestellten Charak¬
tere , beide weder modern dekadent , noch stärk individuell . —
Über die konventionellen Schranken der veralteten Roman -
schnle , mit denen sich Wilbrandts Tecknik abfindet , führt Wil¬
helm Krauels „einfache Geschichte aus dem pommerschen
Land " : VonderandernArt (im gleichen Verlag ) hinaus .
Er ist „nur " Zeichner des erdigen Landes, sein knapper Stil will
„ nur " die karge Schilderung des Bauern . Aber diese weise Be¬
schränkung der Mittel leiht der Erzählung kräftige Striche
und literarischen Wert . Die Gleichgültigkeit , mit der heute der
Städter die sorgendurchfurchten Gesichter der Landleute be¬
trachtet , kann durch solche Willensstärke Bauernerzählungen
gut vertieft werden. Ta draußen haben geballte Fäuste , Flu¬
chen und -schelten noch Einfluß auf seelische Regungen , der sin¬
nende Ernst und die fröhliche Laune des Bauern , wie ihn Wil¬
helm Krauel nachzubilden versteht , sind noch ein Stück Natur ,
geschnitten aus dem engen Kreis seiner Umgebung . Den derben
Geruch der Scholle atmet diese ganze Erzählung vom hoch¬
mütigen pommerschen Bauernblut , dem ein echtes Banernweib
entwachsen ist . bl . Zcli.

„Neue Kunde von Lilicncron" bietet uns Heinrich
S p i c r o durch die Edition der Briese des Dichters an seinen
ersten Verleger dar . Im Tenienverlag zu Leipzig 1912 .) Das
Buch muß schon deshalb mit Freuden begrüßt werden , weil
wir in diesen Briefen Authentisches über Liliencrons dichte¬
risches Werdczeit erfahren . Und doch dünkt mich das literar¬
historisch Wertvolle der Briefsammlung gering und als Ne¬
bensache gegenüber dem tiefen Eindruck , den diese unmittel¬
baren Dokumente einer Tichtersehnsucht hinterlassen müssen.
Man weiß, daß Lilicncron stets seiner Überzeugung nach
schrieb und dichtete. Die jetzt veröffentlichten Briefe an den
ersten Verleger Wilhelm Friedrich geben sich deshalb nicht als
Höflichkeitsakteder Anfrage und Antwort, als formale Schrift¬
stücke, sondern sie sind allerpcrsönlichste Äußerungen impul¬
siver Freude oder Verzweifelung, die sich zu einem
ergreifenden Lebensbild des jungen Dichters zusammenschlie-
tzen . In der Einleitung weist der Herausgeber Heinrich Spieco
auf die Bedeutung Liliencrons als Briefschreiber und auf die
Stellung hin , die er seinem Verleger gegenüber cinnahm .
Zahlreiche Anmerkungen geben der wichtigen Briefauswahl
ein erläuterndes Relief. Lest .



G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe

KARLSRUHE 1911
FESTSCHRIFT

Der 8z . Versammlung Deutscher Naturforscher und Aezte ge¬
widmet von dem Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe

VIII und 564 Seiten mit 30 Abbildungen im Text und 2 Plänen in
besonderem Umschlag

Preis geb . M . 2 .20
1In 57 Einzelbeiträgen , jeder von der dafür zuständigen Stelle verfaßt , werden die gegen¬wärtigen Verhältnisse und Einrichtungen unserer Stadt geschildert , und es ergibt sich im

ganzen ein vollständiges, übersichtliches und bis ins einzelste genaues Bild von dem Stande ,den Karlsruhe in seiner Entwicklung 1911 erreicht hat .
Aus dem reichen Inhalt des Buches sei folgendes genannt : Aus der Geschichte derStadt (Prof . Dr . R . Goldschmit) , Geologische Verhältnisse (Prof . Dr . VVi. Paulcke ) , KlimatischeVerhältnisse (Prof . Dr . Schultheiß ); Bevölkerungsstatistik (Direktor Dir. Berendt), .Behörden¬organisation (Stadtrechtsrat Eh . Zierau), Industrie , Handel und Gewerbe (Sekretariat derHhridelskanimer ) , der Hafen (HafenamtsSirektor •Sebold), Organisationen der Arbeitgeberund Arbeitnehmer , Städt . Arbeitsamt (Bürgermeister Dr . Horstmänn ), Verkehrseinrich¬tungen (Direktor Dr . Berendt und Direktor .Bussebaum), Bau - Und Wohnungswesen (Geh.Oberbaurat Prof . Baumeister ), Feuerlöschwesen , . Wasserversorgung , Lichtversorgung(Stadtbaurat Helck), Kanalisation (Stadthaurat Blum -Neff) , Nahrungsmittelversorgung(Schlachthofdirektor Bayersdörfer ), die Untersuchung von Nahrungs - und Genußmittel

(Prof . G . Rupp ) , Badanstalten (Dr . med . Herrn . Pauli), die hygien . Verhältnisse in denGewerbebetrieben (Gewerbeinspektor Dr . ing. Ritzmann ) , hygien . Einrichtungen in denBetrieben der Stadt (Direktor Dr . Berendt ), hygien . Einrichtungen der Großh . Eisenbahn¬verwaltung (Generaldirektion ) , hygien . Einrichtungen in den Kasernen (GeneraloberarztDr . Hahn ), Gesundheitspolizei (Geh . Obermed .-Rat Dr , Hauser ), der Ortsgesundheitsrat (Prof .G . Rupp ), Vereinstätigkeit auf dem Gebiete der Gesundheitspflege (Geh . Obermed .-RatDr . Hauser ), Krankenanstalten (Prof . Dr . B . von Beck), Lazarette (Generaloberarzt Dr .Hahn ) , Armenpflege und Waisenfürsorge (Bürgermeister Dr . Horstmann ), die Volks - undFortbildungsschule (Stadtschulrat Dr . Gerwig), die Gewerbeschule (Rektor Kuhn ), dieHandelsschule (Rektor Vogt ), die höh . Lehranstalten (Geh. Hofrat Deutlein ), die Großh .Baugewerkeschule (Geh . Oberbaurat Kircher ), die Großh . Technische Hochschule (Prof . *
Dr . W . Paulcke ), Wissenschaftliche Institute und Vereine (Geh.-Rat Dr . Wagner , Geh .-Rat Dr . Brambach , Galerieinspektor Dr . Koeiitz , Archivdirektor Geh. Archivrat Dr . Obser,Prof . Dr . Max Schwarzmann , Ptof . Dr . O . Fritsch u . a .), . Wissenschaft ! . Bibliotheken (Dr .Th . Längin ), die Kunst (Prof . K . Widmer ), Akademie der bildenden Künste und Kunst -gewetbeschule (Prof . K . Widmer ), Freiwillige Wohlfahrtspflege (Geh .-Rat Müller , Land¬gerichtsdirektor Dr . Dölter, . Bürgermeister Dr . Horstmann , Stadtrat Dr . Binz, Stadtrat Dr .L . Haas , Direktor Dr . Fr . Rösdi u. a,).

Dem Texte sind zahlreiche Tabellen , Abbildungen und Pläne beigegeben. Einbesonderer Umschlag enthält einen . farbig ausgeführten Bauzonen -Plan ( 1 : 15000 ) und einenPlan der Gemarkungsgrenzen von 1715, 1897 und igio ( 1 : 25000 ) . 30 .V

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

WMWReWOM
a* Streitige Gerichtsbarkeit.
Öffentliche >Zustellung einer

Klage.
U . 100,2 Engen . 1, Dev

minderjährig » Paul Johann
Finns in Engen , vertreten
durch den Vormund Maurer
Johann Finus in . Engen , 2.die ledige, Karoliiie Finus ,
Haushälterin in .Überlingen,vertreten durch Maurer Jo¬
hann Finus in Engen , klagen
gegen den Maurer Anton
Martin , früher in Honstetten,
zurzeit au unbekannten Or¬
ten abwesend, auf Grund der
88 1708 , 171b B .G.B . mit
dem Anträge - auf kostenfäliige
vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung zur Zahlung a) ei¬
ner im woraus zu entrich¬
tenden Geldrente von viertel¬
jährlich 60 M . von der Ge¬
burt des Klägers Ziff . 1 bis
zur Vollendung seines 16. Le¬
bensjahres abzüglich bezahl¬ter 120 M ., und zwar die rück¬
ständigen Beträge sofort, die
künftig fällig werdenden am
26 . März , 26 . Juni , 26 . Sep¬
tember und 26 . Dezember je¬
den Jahres . b) 131 M . an die
Klägerin Ziff . 2

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird ,
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Engen auf

Dienstag , 26 . März 1912,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Engen , 22 . Febr . 1812.

Gerichtsfchreiberei
Großh . Amtsgerichts.

11.56.2 Karlsruhe . Die
Karolma Emilie geb . Acker¬
mann . Ehefrau des Wilhelm
Franz Zapf zu Ludwigsha-
fcn , Prozcßbevollmächtigter :
RcchtSartwalt Kreutzer hier,
klagt gegen ihren genannten
Ehemann, ' früher zu Pforz¬
heim, jetzt an unbekannten
Orten , auf Grund des § 1568
BGB . , mit dem Anträge auf
Scheidung ihrer am 11 . Mai
1889 in Eßlingen mit dem
Bcklagteit geschlossenen Ehe
aus Verschulden des letzteren.

Die Klägerin lädt den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor <die 2. Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Samt tag, 26 . April 1H12,
vormittags . 9 Uhr,

mit der Aufforderung, sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassencn Rechtsan¬walt als Prozeßbevollmäch-

. tigten vertreten zu lassen .
Karlsruhe , 19 . Febr . 1912 .

Gerichtsschreiber
des Großh . Landgerichts.
U .75.2 Karlsruhe . Der

Bernhard Conrad , Schneider¬
meister^

hier , -Prozeßbevoll-
mächtigter A. Vollmair hier,
klagt gegen den Otto Heinrich
Fischer , Elektromechaniker,
früher hier, jetzt unbekannt
wo , aus Lieferung eines
.Sakkoanzugs , vom 11 . Juli
1908 und Auslageucrsatz auf
kostcnfällige , vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung zur
Zahlung der Restforderung
von 60 M . 70 -Pf . nebst 4
Prozent Zins vom Klagzu¬
stellungstage.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht hier , Abt . A 2,
Akcidemiestr . Nr . 2, Eingang
II , 1 . Stock, Zimmer Nr . 8,
auf

Donnerstag , 2. Mai 1912 ,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Karlsruhe , 17. Febr . 1912 .

Gerichtsschreiberei
Großh. Amtsgerichts A II .

11=115 .2 .2 . Nr . X. Z .E .S . 5/12.
Konstanz. Tie Ehefrau ges
Metzgers Franz -kaver Böchle,
Frida geb . Denzel in Singen
a . H ., vertreten durch Rechts¬
anwalt H . Welte in Konstanz,
klagt gegen ihren Ehemann,
früher in Singen a . H ., jetzt
unbekannten Aufenthalts auf
Grund des 8 1567 Abs. 2 Nr . 2
B .G .B . mit dem Anträge auf
Scheidung der am 26. Februar
1906 zu Singen geschlossenen
Ehe der ,Streittrile ans Ver¬
schulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor
die 1 . Zivilkammer des Großh.
Landgerichts zu Konstanz auf

Mittr och , 15. Mai 1812,
vvrimttags 8 Uhr,

mit der Aufforderung, sich
durch einen bei dem gedachten

Gericht .zugelassenen Anwalt
vertreten zu lassen . -
Konstanz , 21 . Februar 1912 ,
Gerichtsfchreiberei des Großh.

, ) Landgerichts. Neumann .
U-131 .2.1 . Kehl. Die xfiin*

jährige MarieKnaiier itt Hessel¬
hurst, vertreten durch ihre Muff
ter und Vormünderin '' ' Marie '
Knauer , ledige Dienstmagd in
Straßburg , Prozeßbevollmäch¬
tigter Rechtsanwalt Schmitt in
Kehl , klagt gegen den ledigen
Metzger Wilhelm Maurer , früherin Legelshurst, jetzt an unbe¬
kanntem Ort , auf Grund des
8 1708 und folgende des Bür¬
gerlichen Gesetzbuchs , mit dem
Anträge , den Beklagten durch
vorläufigvollstreckbaresUrteilzu
verurteilen,demklagendenKindevon seiner Geburt an — das istder 10.

'
Juni 1909 — bis zur

Vollendung seines sechzehnten
Lebensjahres als Unterhalt eine
im voraus zu entrichtendeGeld¬
rente von vierteljährlich 75 Mk .— fünfundsiebzig MaÄ — zuzahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Zur mündlich. Verhandlungdes Rechtsstreits wird der Be¬
klagte vor das Großh . Amts¬
gericht in Kehl auf
Mittwoch den 24 . April 1912,

vormittags 8 '/z Ahr,
geladen.

Kehl, den 23 . Februar 1912 .
Gerichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts .
U.37 .2 Mannheim . Die

ledige Maria Becker . in
Worms , Prozeßbevollmächtig¬ter : Rechtsanwalt Dr . Reis
hier , klagt gegen den Schutz¬mann Philipp Hörr , besten
Aufenthalt unbekannt ist, frü¬
her in Mannhcim .-Käfertal
wohnhaft , auf Grund der 8§1715 , 1717 B .G:B . mit dem
Anträge , den Beklagten zur
Zahlung von 300 M . nebst 4
Proz . Zins vom Klagzustcl-
lungstag an zu verurteilen
und das Urteil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
(2. Stock, Zimmer 113 ) auf
Freitag de» 24 . Mai 1912»

vormittags 9 Ahr,
geladen.

Mannheim , 17. Febr . 1912 .Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts IV .

11=1322 .1 Sinsheim. In
Sachen des Handelsmanns
Gustav Weil in Sinsheim , Pro -
zetzbevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Fritscher in Binsheim ,
geyen die Johann SchönlaubWitwe Margarete geb . Hagen -
locher in Sinsheim , Prozeß-
bevollmächtigte: Luise Schön¬
laub , ledig, in Sinsheim , hatder Kläger unter der Behaup¬
tung , daß die Beklagte vor
Zustellung des gegen sie von
dem hiesigen Amtsgericht am
30. März 1911 erlassenen Ur¬
teils gestorben und die ledige
Krankenpflegerin Katharina
Schönlaub , zuletzt wohnhaftin Heidelberg, zurzeit an un¬
bekannten Orten , Miterbin der
Beklagten geworden sei, bean¬
tragt , Urteil dahin zu erlassen ,das Verfahren wird von der
ledigen Krankenpflegerin Ka¬
tharina Schönlaub als Rechts¬
nachfolgerin der Beklagten für
ausgenommen erklärt.

Zur mündlichen Verhandlung
über die Aufnahme des durchden Tod der Beklagten unter¬
brochenen Verfahrens wird die«.

• Katharina Schönlaub vor das
Großh . Amtsgericht in Sins¬
heim auf
Donnerstag, den 25.April 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Sinsheim , 23 . Februar 1912 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

Öffentliche Zustellung einer
Klage.

U-1302 . 1 . Billinge» . Karl
Fr . Kämmerer , Nähmaschinen-
und FahrradhandluitG in St .
Georgen — Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Schloß in
Villingen — klagt gegen den
an unbekannten Orten abwesen¬
den Postgehilfen Emil Heinzcl -
manu, früher in Büchenberg,
unter der Behauptung , daß
der Beklagte am 29 . Ja¬
nuar v . Js . von ihm ein
neues Fahrrad , Marke h,Vik¬
toriawagen "

, zum Preise von
120 Mark gekauft und erhalten
habe, wogegen ihm dieser zur
teilweisen Deckung seinerSchuld
ein . altes Fahrrad im Werte
von 40 Mark übergab, so daß
der Rest mit 80 Mk . auf 1-
Septemberftüll zu zahlen war,
mit dem Anträge, auf kosten¬
fällige , vorläufig vollstreckbare
Verurteilung zur Zahlung von
80 Mk. nebst 4 Prozent Zinsen
seit Zustellung der Klage.

Zur mündlich. Verhandlung
des Rechtsstreits wird der Be¬
klagte . vor das Großh . .Amts¬
gericht in Villingen auf
Samstag de« 26. April 1912, ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Villingen , 34 . Febr . 1912 .
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts.
11=125. Breisach. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Joseph Hanry,: Ziegeleibefitzer in Breisach,
Inhaber der Firma Haury
Joseph Dampfziegelei in Brei¬
sach, .ist zur 'Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters
und zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Gewährung
einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigeraus¬
schusses Schlußtermin bestimmt
auf :
Freitag, den 22 . März 1912 , vor¬

mittags 10 Uhr,
vor dem AmtsgerichteHierselbst .

Die Gebühren und Aus¬
lagen des Konkursverwalters
wurden durch Gerichtsbeschluß
auf 497 M . 30 Pfg . festge¬
setzt.
Breisach, 26. Februar 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgericht .
U-1.26. Bühl. Das Konkurs-

. verfahren . über den . Nachlaß
des Fuhrmanns Josef Schwab
vonSteinbach ist nachAbhaltung
des Schlußtermins und Vor¬
nahme der Schlußverteilung
aufgehoben worden.

Bühl , 22 . Februar 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .
U-111 . Mannheim . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen der Süddeutschen Ge-
treidepreßhefen- und Spiritus -
sabrik G .m.b.H. in Mannheim ,
Jndustriestr . 48 , wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins
und erfolgter Schlußverteilung
aufgehoben.
Mannheim . 22 . Februar 1912 .

Der Gerichtsschreiber des
Großh. Bnitsgerichts 14.

U427 . Maunheim. In dent
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunterneh¬
mers Georg Weber von Mann¬
heim ist zur Abnahme der

TchlußrechnungdesVerwalters ,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über
die Geivährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschuffes Schluß¬termin bestimmt auf :
Sauistag , den 23. März 1912 ,

vormittags 11 Uhr ,
vordem Amtsgerichte Hierselbst
(III . Stock , Zimmer Nr . 139 ).
Mannheim , 26- Februar 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts 4.

11428. Offenbnrg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver-
mögert der Firma C. Linck
Sohne in Offenburg (Allein¬
inhaber Kaufmann Otto .Linck
in Offenburg ) wurde, nachdem
der in dem -Vergleichstermin
vom 20. Dezember 1911 an¬
genommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß
vom 22 : Dezember 1911 be¬
stätigt und der Schlußtermin
abgehakten ist, hierdurch auf¬
gehoben . ‘
Offenüurg . 22 . Februar 1912 .

Gerichtsfchreiberei Großh.
Amtsgerichts .

11420 . Pforzheim. lieber
das Vermögen des Zimmer¬
meisters Friedrich Böhringer in
Pforzheim , Ostendstraße 10,wurde heute am 24 . Februar
1912 , nachinittags 146 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Gräßle
hier wurde zum Konkursver¬
walter eruanut .

Konkursforderungen sind bis
zum 1 . April 1912 bei dem
Gerichte anzumeldcn .

ES ist Termin .anberaumt
vor dem Größh . Amtsgerichte
hier, Zimmer Rr. 19, zür
.Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigeräus -
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon-
kursordnung bezeichnet . Gegen¬
stände auf
Dienstag den 26. März 1912,

vormittags 9^2 Uhr,und zur Prüfung der ange¬meldeten Forderungen auf .Dienstag Heu 16 . April 1912,
vormittags 97, Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig ,
sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer -
legi, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis
zum 25 . März 1912 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , 24 . Febr . 4912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A II .
11*113 . Schopfheim . Durch

Beschluß des Großh . Amts¬
gerichts hier vom 20. Februar
1912 wurde das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des
Kronenwirts Ernst Albert Frut-
tiger von Hasel nach Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben.
Schopfhcim, 20. Febr . 1912 .

Geruhtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts .

11424 . Schwetzingen , lieber
das Vermögen des Kaufmanns
Jakob Kopf , Inhabers der
Firma Jakob Karl Kopf in
Hockenheim wurde heute am
24 . Februar 1912 , nachmittags
3 ‘/., Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet, da Gemeinschuld¬
ner infolge Zahlungsunfähig¬
keit seine Zahstungen einge¬
stellt hat.

Herr Rechtsanwalt Hörner
hier wurde zum Konkursver-
tvalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 12. März 1912 bei dem
Gerichte anzumelden . Die
Anmeldung kann schriftlich .ein-
geröicht oder zu Protokoll des
Gerichtsschreibers angebracht
werden. Die urkundlichen
Beweisstücke oder eine Ab¬
schrift derselben sind beizu¬
fügen .

Es wird zur Beschlußfassung
über öie Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und

zur Prüfung der angemeldete» >Forderungen auf ?
Mittwoch den 26. März 19,» '

vorvlittags 8° 4 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte
Schloetzingeu Termin a „ bc=räumt .

Allen Personen , welche einezur Konkursmasse gehörigeSache in Besitz haben oderzur Konkursinafle etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn,nichts an den Gcmeinschnitzlner zu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpflichtungaufcrlegt , von dem Besitzeder Sache und von den For¬
derungen , für welche sie ausder Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalterbis zum 12 . März 1912 An¬
zeige zu machen .

Die Ilebereinstimmung mitder Urschrift beurkundet :
Schwetzingen, 24, Febr . 1912.Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

11429 . Pillinge«. Das Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des Schildmalers JakobErasmus Obergfcü von St .,
Georgen wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.
Villingen , 24. Februar 1912.

Gerichtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts .

11.85 . Wiesloch. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers Fri¬
dolin Mack jr . in Walldorfwurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Wiesloch, 21 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
u . 110 .2 .2 . Sinsheim. -Der

Landwirt Gottlieb Fra »! in
Kirchardt hat als Erbe be¬
antragt , die verschollene Juliane
Frank und den verschollenen
Jakob Wilhelm Frank, beide zu¬
letzt wohnhaft in Kirchardt,
für tot zu erklären.
. Die b^ eichneten Verschollenen
werden aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
Mitttvoch den 9 . Oktober 4912 ,

nachmittags 4 Uhr ,
vor dent Großh . Amtsgericht
Sinsheim auberaumten Auf-
gebotstermine zu melden, wi¬
drigenfalls die Todeserklärung"
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä -’
testens ins '

Aüfgebokstermine .
• demGerrcht« Anzeigezu machen .

SinSbeim , 21^Februar . 1912. .
Gerichtsschreiberei Größh .

Amtsgerichts.

MMWMe . ;
tt .43 .3 Neustadt, Baden.

Der aut 15 . August 1884 in
Angershagcner Mühle (Meck -:
lenburg -Schwerin ) geborene/
zuletzt in Neustadt . i . Schw .
wohnhafte ledige Zementar¬
beiter Heinrich August Otto
Karl Wilhelm Böttcher, zur¬
zeit vermutlich in Brasilien ,
welcher beschuldigt , ist , daß er
rls beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis ausgewandert fei,
Übertretung nach § 360,3 R .=
St .-G .-B ., wird auf Anord¬
nung Gr . Anitsgerichts auf
Freitag den 24 . Mai 1912,

vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht'
Neustadt (Baden ) geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird er aus Grund
der in 8 472 Strafprozeßord -
nung bezeichneten Erklärung
verurteilt werden.

Neustadt, Baden ,
den 20. Februar 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts.

VrrWKene
DekMtMchMgeii.

Nach Finanzministrrialver -
urdnung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben : Gas¬
öl , Putzöl , Erdöl , Leinöl , Ter¬

pentinöl , Fußbodcnöl ,
Schmierseife, Kernseife, An -
zünde-Kouchosition .

Angebote — Vordrucke dazu
mit Bedingung » usw . auf
postfrcie Anfrage von uns er¬
hältlich — mit Aufschrift:
„ Jcttwareuverdiugung "

, spä¬
testens bis Donnerstag den
7 . März 1912 , vormittags 11
Ahr , verschlossen und postsrer
bei uns einzurcichcn. Il .1 .2

Zuschlagssrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 15. Febr . 1912.

Gr . Verwaltung der Eisen-
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